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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 329 Dienstag , den 26 . Nov . 1816 .

Deutschland .
Am 74 . d . wurde die Leich « beS verstorbenen Groß -

heHags von Mecklenburg - Streiitz in dem großherzogl .
Degvabniß zu Mirow feierlich beigesczt . Der nunmeh -
Äge Kroßherzoz , Georg , wurde am 19 . d . in Strelitz
erwartet . Er war am 15 . d . durch Hannover gereiset .

Von Frankfurt wird unterm 2Z . d . geschrieben : Wah¬
rend man allenthalben von Verminderung der Getreide -
yreise spricht , ist dennoch bei uns der 6psündige Laib
Brod gestern um 2 kr . in die Höhr gegangen , und kostet
nun Z2 kr . Won Seiten der Stadt sind bedeutende Wor -
räthe aufgekauft worden , wodurch die Armen , von künf¬
tiger Woche an , daS Brod um 20 kr . erhalten . — Seit
gestern hat sich eine so strenge Kälte eingestellt , daß der
Mainftuß schon heute mit Eis geht , und dadurch die
Schiffahrt gehemmt ist , waS für uns um so unangeneh¬
mer ist , da wir gar keinen Holzvorralh für diesen Winter
haben , und auch noch viele Schiffe mit Kvlonielwaaren
zwischen Mainz und Köln für hiesigen Plaz unterwegs
sind . Gegenwärtig , wo beinahe alle Regierungen das
Brandtwcinbrrnncn aus Getreide und Kartoffeln vcrbo
trn haben , werden hier sehr beträchtliche Geschäfte in
Brand ' w in gemacht ; vorzüglich gehen viele Versendun¬
gen dieses Produkts nach Schwaben und nach Sachsen .

Se . königl . Hoheit der Grcßhcrzaq vo » Hessen ha¬
ben den königl . sranz . Jigrnicur des Straß , n - und Brü¬
ckenbaus zu Metz . Arnold , welcher in der nämlichen Ei¬
genschaft ehemals im Donuersberz - Departement sich die
olliemeine Achtung erworben , zum Oberbaudirrktor jen¬
seits des Rheins erna nnt . Seine Entlassung aus fön .
sranz . Diensten ist in den schmeichelhaftesten Ausdrücken
abgefaßt , und Hr . Arnold an seinem neuen Bestimmungs¬
orte eingetroffen .
M Sr . königl . Mas . von Würtemberg haben , vermöge
Rescciptsvom 23 . d. , dm königl . Gesandten am großh .

badischen Hofe , Kammerherrn und bisherigen geheimen
Lrgativnsrath , Grafen v . Gallatin , zum Staatsrath
ernannt . — Am 22 . d . reiste die Marschallin Herzogin
von Istrien ( Bessieres ) durch Stuttgart von Wien nach
Paris zurük

Nachstehendes ist der vollständige Inhalt der vorläufi¬
gen Geschäftsordnung der deutschen Bundesversammlung :
I . Die Sitzungen der Bundesversammlung werden vor¬
läufig im Toxischen Pallastr , mindestens wöchentlich
zweimal , und zwar regclmäsig Montags und Donners¬
tags , Vormittags von .10 bis 1 Uhr , gehalten . Bei
gehäuften Geschäften oder in besondern Fällen finden aus¬
serordentliche Sitzungen , in Gemäßheit dieefallsiger Ver¬
abredungen , oder einer Ansage des Präsidiums , statt .
Aus der Beschaffenheit der jedesmaligen Gegenstände
der Verhandlung geht hervor , ob sich , nach Maögabe der;
BundeSakte , bloß die engere Bundesversammlung , oder
auch das Plenum mit denselben zu beschäftigen habe . ,Die S ' hungen sind theils förmlich , rbeils vrrrraul '. ch .
Die vertraulichen Sitzungen djencn zum Zwek verlauft »
ger Erörterung und Amtauschung der Ansichten . Sir
sind ohne amtliche Form und Wirkung . Cs wird mäh - ,
rrnd derselben deshalb kein Protokoll von dem gewöhnli¬
chen Protokollführer ausgenommen . Jeder der Gesand¬
ten bemerkt nach seinem Belieben das Vorgckommene ,
oder alle vereinigen sich freiwillig zu gleichlautenden Be¬
merkungen , an welche jedoch bei der künftigen ordent¬
lichen Abstimmung keiner gebunden ist . Mit förmlichen
und vertraulichen Berathungen kann , den Umständen
noch , auch in der nämlichen Sitzung abgewechstit wer¬
den . Die Ansage , und , bei eintretender Verhinderung ,
die Absage der Sitzung lieht dem Präsidenten zu , durch
welche solche in der Regel am Tage der Sitzung mittelst
Umsendung von Zetteln verfügt wird . Die Ansagezetrcl
enthalten die Adresse der Gesandten , und Zeit und Form
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der Versammlung . Der Gegenstand der Berathsckla -

gung wird auf denselben nur dann angegeben , wenn
ohne deshalb in einer srüherm Sitzung getroffene Verab -
redung eine B . schlußnahme beabsichtigt wird , wozu die
Bundesakte Einstimmigkeit vorschreibt . Für die beiden

regelmäsigen wöchentlichen Sitzungen siedet nur , wenn
dieselben unterbrochen worden , eine Ansage statt . Jeder
Gesandte , der einer Sitzung beizuwohnen verhindert wird ,
ist verpflichtet , dem Vorsitzeuden solches , so wie auch
den Namen desjenigen Gesandten , welcher etwa seine
Stellvertretung übernommen hat , womöglich , Tags zu¬
vor schriftlich anzuzeigen . Zu einer gültigen Beschluß -
nahme gewöhnlicher Art wird in der engern Bundesver¬

sammlung die Abgabe von wenigstens neun , so wie in
einer Plenarversammlung von sechsundvierzig einverstan¬
denen Stimmen erfordert . Wo es indeß auf Aanadme
oder Abänderung der Grundgesetze , auf organische Bun -

deseinrichtungen , auf jura singulorum , oder Religions -

angelegrnheiten ankommt , muß sowohl in der engern
Bundesversammlung , als im Pleno die Abgabe sämtli¬
cher Stimmen einverstanden erfolgt seyn , um eine gül¬
tige Beschlußnahme zu erwirken . Jedoch soll in dem
«inen , wie in dem andern dieser Fälle , wenn bei nicht

vollzähliger Versammlung abgestiwmt worben , den Ab¬

wesenden , welche keinen Vertreter bestellt, zwar das Pro¬
tokoll zur Nackbringung ihrer Stimmen in der nächsten
Versammlung offen gehalten werden , indessen , wenn
such diese Frist von ihnen versäumt , und nicht etwa ein
weiterer Aufschub aus erheblichen Gründen bei der Ver¬

sammlung nachgesucht und bewirkt worden , die Zuzäh¬
lung ihrer Stimmen , zur Vervollständigung der Mehr¬
heit oder Einstimmigkeit , ohne weiters statt finden . Bei
« twaigem Todesfälle eines Gesandten , in welchem , in

Ermangelung einer sonstigen gesandtschastlichen Person ,
oder ihr geschehenen Substitution , dir Obsignation von
dem Präsidium zu besorgen ist , wird von der Bundes¬

versammlung die Frist bestimmt , in welcher sie von der

Regierung des Verstorbenen die Ernennung seines Nach¬
folgers ober Vertreters erwarten will , und diesem bis

zum Ablauf solcher Frist für alle Gegenstände , worüber
srit dem Todesfälle abgestimmt worden , das Protokoll

offen behalten . Bei venraulichen Berathungrn bedarf
«' S kölner bestimmten Anzahl abzugebender Stimmen .
D « ! PrLsidirendr ist belügt , die Sitzung zu eröffnen , fo-

bii fxßi .et&tf StMde geschlagen hat . Die vorlau -
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sige Ordnung der Sitze und der Abstimmungen richtet
sich in der engern Bundesversammlung nach der Reihe -
folge , in welcker die Bundesstaaten im vierten Artikel
der Bundesakre aufgesührt sind , so wie bei den Pleaar -
sitz -angen nach derjenigen , welche der sechete Artikel der-
siloen angiebt .. Jeder Gesandte , welcher diePlenarstim -
men mehrerer Bundesstaaten führt , hat solche einzeln
und in der gedachten O -dnung abzugebcn . Die Ge¬
sandten derjenigen Bundesstaaten , welche in der er gern
Bundesversammlung zu einer Getammtstimme vereinigt
sind , und unter denen gegenwärtig ein turnus in der
Stimmführung statt findet , dürfen in den Sitz ' ngen
der engern Bundesversammlung gegenwärtig seyn , ob¬
gleich daselbst jede Gesamtstimme nur von " inem solcher
Gesandten geführt werden darf , wobei fick jedoch die
Bundesversammlung für künftige ähnliche Fälle die Ent¬
scheidung lediglich Vorbehalt . ( F . f . )

Frankreich .
Die Deputirtenkawmer hielt am 20 . d . keine öffent¬

liche Sitzung , sondern ftzte in ihren Düreaux die Be -
rarhschlagung über das Budget fort .

Se . Maj . der König haben am 20 , d . das Konseil
Ihrer Minister , von r brs 5 Uvr , präsid :rt .

Nach Privatbriefen aus Paris in engl . Blattern hat
der König die Rede bei Eröfaung der Kammern aufs
würdigste , mit deutlicher , fester Stimmegehalten , ohne
die Abschrift der R ' dc vor sich zu haben . Die Rede war
von Sr . Maj . selbst aufgesezt worden .

Ein Buchhändler , ein Setzer und ein Drucker sind
am 20 . d. von dem Pariser Zuchtpclizeigerichte zu Ge -
fängnißstrafen von 2 Jahren bis zu 3 Monaten und soli¬
darisch zu einer Geldbuße von 5000 Fr . verurtheilt wor¬
den , weil sie die von dem Könige am 16 . März r8iZ ,
als der Usurpator Paris sich näherte , in der Devutir -
tenkammcr gehaltene Rede mit mehreren Veränderungen
gedrukt und in Umlauf geftzt hatten , so daß sie erst bei
der Beeidigung der Maischälle am 31 . Jul . i8lü gehal¬
ten worden zu seyn schien .

Am 18 . d . sind von Calais 9 Packetbote , die bis
dahin durch Stürme und widrige Winde zurükgehalten
worden waren , nach England unter Segel gegangen .

Beinahe täglich liest mon noch in den französ . Blät¬
tern von Selbstentleibungen . Am 12 . d. gaben sich zu
Bordeaux die Galtin des ehemaligen Präfekten von
Salamanca und rin junger Mann , den man für einen
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Spanier hält , den Tod . Einigen Anzeigen nach scheint

lezterer zuerst die Dame , und dann sich selbst gelötet

haben .
Am 20 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 56 ^ , und dle Bankaktien zu 1150 Fr .

Großbritannien .

Am 15 . d . hatte auf dem großen freien Platz « bei

London , Spa - Field genannt , eine Versammlung von

Fabrikarbeitern , Handwerkern .» , statt . Es mögen ge -

gen broo Personen beisammen gewesen scyn . JhrZwek

» a - , eine Adresse an den Prinzen Regenten wegen der

unglüklichen Lage des Landes zu entwerfen . Hr . Parkes

sprach von einem Fiacre herab mehrere Stunden langzu

der Versammlung , und erhielt beinahe ununterbrochen

den lautesten Beifall ; er endigte mit Verlegung eines

Adr . ss - Entwurfs . He . Watssn schlug vor , daß die

Adresse durch Sir Fr . Bucdctt dem Prinzen Regenten

überreicht werden , und . man ui 14 Tagen wied . r zusam -

menkommen sollte , um die Antwort Sr . königl . Hoh .

zu vernehmen . Nachdem die Versammlung ohngesäbr

20 Redner , wovon einer immer heftiger und leiden -

schafrlichcr , als der andere , gesprochen , angehört hatte , und

die Nacht darüber eingebrochen war , gieng sie aus ein¬

ander . Ein Thcil derselben , der größienlheils aus Kin¬

dern und schlecht und ärmlich gekleideten Leuten bestand ,

„ hielt vor der Sk . Cl »me » skirche . Einer aus dem Hau¬

fen stekte ein Brvd an einen Stok , und marschierte so

an der Spitze des Gesindels durch die Straßen von Lon¬

don . Var einem Bäckerladen wurde gehalten , und man

. schien in denselben gewaltsam eindringen zu wollen , wel¬

ches » doch diesmal noch unterblieb . Srakeraberwmden

mehreren Bäckern die Fenster eingeschlagen , und das

verrachige Brod weggcnommen ; gleiches Schiksal hallen

cir . ige Mezger und der Laden eines Händlers mit Stö¬

cken . Eine Polizeixatrouille Irak endlich an der Ecke

dcS Lcicrstcrplatzes dem wilden Zuge in den Weg , arre -

tirte auch einige daraus , mußte sie aber wieder loslas¬

sen , nachdem einige aus ihrer Mette verwundet wor¬

den waren . Auf die Kunde , daß eine Abrheilung der

Garden sich nähere , lief zulezt der ganze Haufen aus ein¬

ander , und um y Uhr Abends war die Ordnung wieder

ziemlich bergestcllk ; ein einziger aus der Rotte ist nach

der Wache von St . Martin gebracht worden .
Das gewöhnliche Fest bei Antritt der Lord - Mayors -

Stelle zu London fand am 9 . d . Mt . Die Trauer für

den König von Würtemberq hinderte alle Mitglieder der

königl . Fawiire , daran Tveil zu nehmen . H/eH .ttgsse -

der des Kavineis und der Regierung , welche eingelq ^ n

worden waren , hielten es gleichfalls für gut , sich entfernt

zu halten . Bonden hur anwesenden Gesandten fremder

Mächte , welche alle Einladungskarten bekommen hatten ,
war , ausser dem amerikanischen Gesandten , keiner zuge¬

gen . Dre Volksmenge , welche indess .u zur Beschauung
der Prozession durch die Straßen von London sich ge¬

sammelt hatte , war ausserordentlich groß , und der Pö¬

bel spannte sich schon vor der Westminsterabtei , nach vol¬

lendeter abermaliger Einschwörung des Lord Mayors ,
vor den Wagen , und zog ihn von da nach der G lden -

halle , 3 engl . Meilen . Sir Robert W lson war beim

Gastmahle , und wurde bei seinem Erntritke io den Saas ,
wie auch beim Weggehen , durch ein allgemeines Bei -

falltufen der Anwesenden begrüßt .

O e s 1 r e i ch.

Laut der Wiener Zeitungen vom r8 . und ry . d . haben

Se . k . k . Mai . Ihrem Hrn . Schwiegersöhne , Prinzen

Leopold von Sizilien , das Grvßkreuz des - königl . unga¬

rischen St . Slephansordens zu verleihen , und dm Gou¬

verneur in Dalmazien , F ldmarschalllieutcnant Frbrn .

v . Tomassich , so wie den neuernannten Gouverneur in

Laybach,
'

Julius Grafen von Strasoldo , zu wirklichen

geheimen Rathen taxfrei zn erbeben geruht . — Am 18 .

d . stand die Konventionsmünze zu 327 ^ .

P r e u s s r n .

Die Berliner Zeitungen vom ry . d . melden die

Abreise des StaarsministerS v . Jakobi -Klöst nach Pots¬

dam , und des Polizeipräsidenten Glruensee nach Köln

cm Rhein .

Die zu Düsseldorf niedergesezte Zmmediatkommiisien

für die künftige Justizversassurg in den königl . prcuß .

Rhcinprovinzen hat eine B . kanntmachung erlassen , worin

sie nicht allein von den Beamten drs gcrichtlichrn Stan¬

des , sondern auch von allen andern sachkundigen und

kenntnißreichen Männern dieser Rheinprovinzen , ja selbst

von den entfernter und auswärts wohnenden , die für

eine Sache von so allgemeiner Wichtigkeit ein naherr -

Jntercsse fühlen , das Beste erwarten und hoffm zu dür¬

fen glaubt , und bittet , diese Bekanntmachung als eine

ausdrüküche Aufforderung und Einladung zu allen sol¬

chen Mitthkilungrn von Ideen , Ansichten und weitern
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Aufarbeitungen zu betrachten , welche in tas Gebiet
der K-tsszgebung fallen , uyd insbesondere, di.« in ''den
Rhrinprovrchzen neu einzuführenden Rechts - und Ge-
rrchtsverfassung betreffen rc.

TodeS - Anzeige .
ImstieWen Schmerzgefühl erfülle ich die traurige Pflicht ,allen meinen verehrten Freunden und Bekannten , anzuzeigen ,daß mein inrigst gelebter Gatte , der Grcßhcrzogl . Badische

LmEnaM St -̂ stn-M-alL^ tzPhror , am . 20^ d .-. M -, ., im 48 . Jahre
s. ir.es Alters , nach überstandenen kurzen unheilbaren Leiden ,das Zritliche mit dem Ewigen verwechselt hat . Eine Multervon vier unerzogenen Kindern trist dieses harte Schiksal ; über¬
zeugt von der Thcilnähmc an diesem uaersezlichen Verlust , ver¬
bitte ich mir alle Beileidsbezeugungen , und empfehle mich fort¬währender Freundschaft und Wohlwollen .

Heidelbrrg , den 23 . Aov . 1 &16,
MgrievAnna Stciuwa r z ,- • 'geh . Hemb erger .

' 1(m1>1 » »»>.— ».— . . . . . —
L i t e r ä r i s ch e An ze ig e .

In allen deutschenBuchhandlungen in und ausser Deutschland ,in Karlsruhe bei Braun , Hofbuchtz . P . M n ck l 6 t u . Marx ,in Mannheim bei L S ff ! e r und Schwan und Götz , in Hei¬delberg bei Mohr und Winter und Oswald , ist von fol¬gender für das Jahr 1817 bestimmten neuen Jerischrisl das ersteHess zu erhalten r. , . . .. . •
. Isis oder e n cyc .lopä di fche . I . e ilun .g , hcrau - gegeben. von Oken . -PrsM dksl Zatzitzaktzs- ( von St . in 4.

. v ; >r - 2 Monat,h . ftcyH 1.2 . st . . . . . ..
Die Isis ist ei » enchc'. opädisches Blcitt , und umfaßt allevier Reiche der Rarur , der Elemente , der Mineralien , der

Pflanzen und der Ehiere , so wie das Reich oder die Reiche des
Geistes , und schließt schlechterdings keine Betrachtung aus , wel¬
ch^' bleibenden befördernden Werrh hart Sie erzählt , benr -
theilt , lobt , tgdelt , ye.lschchergt̂ , vorMl .ich dach , was die lau¬
fende Zeit bkiiigt , fchckuL aber auch zurük und vorwärts , je nachBelieben ihrer Kunden uvvl GeLllen . -Diese , Zeitschrift zerfälltin I . Abhandlungen , II . Blur .theilvngen . II !. . Anzeigen . ( DasNähere ist in der ersteff Nummer zu ersehen . )

Inhalt des ersren Hests von i6Stük in 4.
Ankündigung . — Oke ns Lehrbuch der Slalurqeschichle . —

Enipsehtung des Herausgebers durch du Rostocker Professo¬
ren , — Home , über den Bau .der Alh ? m - Lrga » e der Lun :-,prete rc . nebst einer Kupfertafel . -— H,ome, , über die Fort -,pstuNzünqsart der Lamprete re. • Uever Preisaufgäbeä '/
PrMayfaaben -.s^ tz) . A» all« Jnrisren -Fatultälen NbeEi chr,st ä dst s Lileraturzeitnitas - Prwi .legium , d >ff:n . er sich nichtschämt.̂ -Preisaufgaben der '

Holländ . /Franz . , GL'. tingc ?,Berliner und Münchner gelehrte » Gesellschaslen . — Die st.vve-
tischen , vom Buchhändler Brvckhaus . — Ueber C h l a d -
n i ' s Entdeckungen und Schrlkten . — Ueber das Grundgesezder Igudstündifftzeu . Bekfajsuug in Weimar . — Schilden er ,über die Abfaminch eines allgemeinen Gesezhuchs. — AuszügeuUSldeN DrusZsüWns ak ti>etkstsviau society cf aits and scieii-
cps. ^ LJ '

lwj & tj^ria. Bs>n Rein w.a r d t . - -. .Larp »,iresda 'dT ' Äadl - nöflztolu snllz mamora e In utiiita (teils tradu -
ricmL; tlaroniue Krüdciir . Lettre du Duc d’Otrante truu -
vee . sur Llurch ( gutst .en Uederfetzungen ) . — Versuche über insMeer ' vetstckkt« Frästh'rn . — Seelen . — R,ch in Babylon . —-
Mckter und Liedina». — Haller in Konsrantincpel . — Geogra -
ptif dechKisttkimeers , — , Marchandets Entdeckungsreise ^ —Woufo '.evm für Wguolki . — Journal dos savans . — Marius .— -Masc - tznfs Werke . . — Hormayr . — A . W . Schlegel ,übthLi « visier . Kuysrpsertze, ~ Mich-reliS - Likeratur , — Je -

naischer WorleSkatalog . — Muster eines chemikalischenDortrag »in England .
^" * 1 ' ■ 1 S&i

Kupfertafci zu H chmc ' S A .hem - Organen . Aus den klül ».«oplrical - transactioiie .

Alle sich für das Jahr 1817 bildenden Iournalzirkel werheainsbesondere auf dies in seiner . Art einzige Institut aüsmork-sam gemacht , bas sich eine neue Bahn sucht , und mit keinerin DeulschiaAd erscheinenden literarische » , politischen odevschön-wlssenschaftlichrn Zeitschrift collidirt .
Die pnrcrzefchuete Erpedjtii -n stzt - sich allen deutschenBuchhandlungen des In - und Auslandes in Vervindung , s,daß durch diese die Isis in monatlich . » Heften regelmäsig kann ,bezogen werden . Durch dir Posten kann man sie auch in wö¬chentlichen Lieferungen erhalten . Dafür haben die Haupterpe -dition die Jenai scheu Postämter und die Leipziger Zei,tungsexpedikion übernommen . Beit ' äge sind im Wege les Buch,Handels nach Leipzig , und durch die Posten nach Jena « de«auch nach Leipzig zu senden.
Jena , de » 15. Oktober 58 - 6.

Expedition der . Isis .
Pforzheim , f Schul den - Liquidation . ) ' DieGläubiger des hiesigen Bürgers u -' d HirschwirrhS GoltliellSchall werten hiermit vorgeiadcn , ihre Ansprüche Donner¬stags , den ly . Dez . d , I . , auf dem Ruhhar . se vor der Thei -lungskonünlssion gehörig zu oosumeutiren , bei Vermeidung desAusichlusieS von der Gn -ltmasse.
Pforzheim , d ( » rc . Nou . I3l6 .

Großherzoaliches Stadtamt .
R 0 t h .

Offen bürg . fMu n d r 0 d c - A u fh e b u n g .) Die un »term 15 . Sept . cgio den öffentlichen Blättern bek« nnt ge¬machte Mundlodt . Erklärung des Schneidermeist . rä Alois K a u f-m a r. n von Elgersweier wird blermit , oa derselbe die erfor¬derlichen Proben eines bessern Lebenswandel , seilber abgelegt ,hak , anfgehoben , uud zu Jedermanns Wijsenfchasl öffentlichbesännt genlachk .
Offrnburg , den 2 >. Rov . 1816.

Grcßhcrzo .gl . , Bad . Scqdt - und is Ländamt .
Frbr . v . Sen 8 bürg .G enge nbach . (Edi ktnlladu u ge) Die allenfallsigcnLeibeSerben der von hier im Jahr i8ui weagezogcnen , nachzwei Jahren aber in Krakau , gestorbenen Mb Uesulr Kyhlyaus der Boutei Reimenbach werden hielinit ausgefordert , dasunter vorinundschafilicher Verwaltung stehend.« .Vermögen von4*2 ' fl. 25 1/ ; kr . hinnen Jalrressrist in Empsa 'nq zu nehmen, '

wihrigens solches den sich hjeM .̂ « el^«!j>d; a. nächsten Anver¬wandten « igenihömlich überlassen werden wird .
'

Eengenbachf den ly , Rov . i &”i6 .
Großberzoalichek Bezirksamt .

Karlsruhe . fA n zeige . ) Da ich meine Spezereihand¬lung , welche ich in der langen Straße dahier elabli - t halte ,aufgegeben habe , so finde ich wich veranlaßt , dieses öffentlichhierdurch bekannt zu machen , und rNeiNen Handlungsfreundenlpr In - und Auslaado . für das . Zutrauen ergebenst zu dapkeu,«fit
'welchem sie i»M bisher beehrt haben .

; Karlsruhe , , den 22 . Stöv. rki6 . -
. . - Karl Fried . Williarb .

Karlsruhe . sAnzeige .) Ich zeige hiermit ergebenstan , daß ich ein Assorklment von Pariser Laffen , in allen Far¬ben , mit und ohne Devisen , wie auch Dejeunech zu 12 , ü und2 Personen ln Gold und Farben erholten habe . Auch sind zu .den bevorstehenden Weihnachtsfeiektägen bes mir wieder Kin -
'

drrfervischen , Läßchen und sonstine Kindersachen zu haben .- Ruxhhrl Models Witlib ,im greße » Sirkcl .
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